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“Professional artist, good Samaritan, ser-
vant and co-ordinator: four ways of under-
standing the anaesthetist’s work” 
(Acta Anaesthesiol Scand 2003:47:787-793)

Vor vier Jahren erschien unter diesem Titel in Acta
Anaesthesiologica Scandinavica, einer der international
renommierten Zeitschriften unseres Fach gebietes, ein
beeindruckender Beitrag zum beruflichen Selbst ver -
ständnis von Anästhesisten, wie es die Autoren J.
Larssson, I. Holmström und U. Rosenquist von der
Universität Uppsala aus den offenen Interviews mit 19
schwedischen Anästhe sisten herausarbeiten konnten.
Während man bisher die klinische Kompetenz von
Anästhesisten hauptsächlich an theoretischen Kennt -
nissen und praktischen Fertigkeiten festgemacht hat,
ging man in dieser Arbeit von dem Ansatz aus, dass die
Art und Weise, wie Anästhesisten ihre Arbeit verstehen,
ebenfalls großen Einfluss auf die Entwicklung ihrer
beruflichen Kompetenz hat, wobei der Anästhesist
neben seiner Kernaufgabe „der professionellen Nar -
kose führung“ auch als Dienstleister, Manager und in der
Rolle als individueller Betreuer von Patienten hin -
sichtlich ihrer Ängste und Schmer zen gesehen wird.
Seitens der Schriftleitung halten wir diesen Artikel
wegen des originellen Ansatzes und der interessanten
Ergebnisse, für einen wichtigen Diskussionsbeitrag, der
an Aktualität seit seinem Erscheinen nichts verloren hat.
Wir haben uns deshalb entschlossen, ihn den Lesern
der A&I als Nachdruck auf den Seiten 638-689 der vor-
liegenden Ausgabe anzubieten und damit die
Diskussion um die Weiterentwicklung des beruflichen
Selbstver ständnisses unter uns deutschen Anästhe -
sisten zu befruchten. Denn wir können bei der Positio -
nierung unseres Faches im eigenen Land mehr und
mehr auch durch den Blick auf unsere Nachbarn profi-
tieren. Zugleich ist dieser Nachdruck auch ein kleines
„Experiment“, denn bisher gab es in dieser Zeitschrift
keine regulären Beiträge in englischer Sprache. Bitte
lassen Sie uns wissen, was Sie davon halten. 

Die Gründungsmitglieder der Deutschen
Arbeits gemeinschaft für Anästhesiologie
und der Deutschen Gesellschaft für
Anaesthesie

Das Erscheinen der letzten Folge zu den Gründungs -
mitgliedern der Deutschen Arbeitsge meinschaft für
Anästhesiologie und der deutschen Gesellschaft für
Anaesthesie in diesem Heft markiert den Abschluss
einer vierjährigen Spurensuche in der Anfangszeit der
deutschen Anästhesie im Nachkriegs deutschland.
Erfreulicherweise ist das Vorhaben gelungen, alle 52
Personen, die die Gründungs urkunden beider Ver -
einigungen unterzeichnet haben, zu identifizieren und
deren Lebenswege zumindest ansatzweise zu doku-
mentieren und so dem Vergessen zu entreißen. Für
diese Rechercheleistung danken wir dem Wissen -
schaftlichen Arbeitskreis Geschichte der Anästhesie
unter seinem 1. Sprecher Priv.-Doz. Dr. Michael Goerig,
Hamburg, und allen beteiligten Autoren.

Auch am Ende dieses Jahres ist es mir als Gesamt -
schriftleiter der Anästhesiologie & Intensiv medizin wie-
der ein ganz besonders herzliches Anliegen, allen
Leserinnen und Lesern, den Autoren, den Gutachtern,
den Kolleginnen und Kollegen in der Schriftleitung und
den Mitarbeiterinnen und Mit arbeitern in der Redaktion,
im Verlag und in der Druckerei für die ermutigenden
Zuschriften, die konstruktive Kritik, die engagierte
Unterstützung und die inzwischen bewährte Zusam -
menarbeit zu danken. Zugleich übermittle ich Ihnen,
sehr verehrte Leserin nen und Leser, mit dem Erscheinen
der Dezember ausgabe der A&I auch im Namen der
Herausgeber, des Verlages und der Schriftleitung zum
Ausklang des Jahres die besten Wünsche für ein geseg-
netes und besinnliches Weihnachtsfest. Für das Neue
Jahr 2008 wünschen wir Ihnen Gesundheit und Erfolg
sowie ausreichend Zeit und Muße für unsere A&I.

Ihr Jürgen Schüttler, Gesamtschriftleiter �
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